
So viele Erstspender 
wie noch nie

Hausach (red/ra). Bei der 104.
Blutspende in Hausach ver-
zeichneten der DRK-Blutspen-
dedienst und der DRK-Orts-
verein einen neuen Rekord: 32
Erstspender, so viel wie noch 
nie, waren gekommen. Ob’s
daran gelegen hat, dass jeder,
der einen Erstspender mti-
brachte, einen Rucksack be-
kam? Insgesamt waren 247 
Spendenwillige erschienen, 
232 wurden zum Blutspenden 
zugelassen. Neben den fünf 
Ärzten und zehn Mitarbeitern 
des Blutspendediensts halten 
vom Ortsverein 26 ehrenamt-
liche Helfer mit, und auch das 
Jugendrotkreuz war mit acht 
Jugendlichen vertreten. Der
nächste Blutspendetermin ist 
am 14. November.  

Frauengemeinschaft 
fährt zur Gartenschau
Hausach (red/ra). Der Jah-
resausflug der Katholischen 
Frauengemeinschaft führt am 
Mittwoch, 29. August, zur Lan-
desgartenschau nach Nagold. 
Das Vorstandsteam hofft auf 
rege Teilnahme, es gibt noch 
genügend Plätze – auch Män-
ner sind eingeladen. Anmel-
dung bei Trio Reisen unter  
� 078 36 / 6 06. Fahrt und Ein-
tritt kosten 36 Euro. 

Hausach (bg). Wenn La-
chen  –  wie behauptet  –  gesund 
macht, dann bescherte die 
Leselenz-Marktlesung »Näge-
le mit Köpf« den Zuhörern am 
Samstag auf dem Klosterplatz 
eine wahre Wellnesskur. Doch 
Olaf Nägele und sein Überra-
schungsgast Frank Stöcke ver-
breiteten mit ihrem Auftritt 
nicht nur Heiterkeit, sie regten 
durchaus auch immer wieder 
zum Nachdenken an.

Nägele nutzte dabei voller 
heimlichem Vergnügen die ur-
schwäbische Eigenart, sein 
Licht erst einmal gewaltig un-
ter den Scheffel zu stellen, um 
dann zur Überraschung aller 
als beflissenes Schlaule um 
so mehr zu brillieren. Stöcke 
steuerte souverän sein gekonn-
tes Gitarrenspiel, seine kräfti-
ge Stimme und seine wunder-
schönen poetischen Liedtexte 
bei.

»Aber dir kann ich glau-
ben«, erzählte der sympa-
thische Liedermacher mu-
sikalisch-literarisch von 
wachsendem Vertrauen oder 
einer kleinen Flucht aus dem 
Alltag: ». . . streich das Müssen 
aus dem Duden und balsamiere 
meine Seele mit dem Duft von 
Jahrmarktständen.«

Bei Nägele, der auch aus sei-
nem Buch »Ha Noi Express« 

und aus seinem unvollende-
ten Roman mit dem Arbeitsti-
tel »Das Flädle-Orakel« zitier-
te, tauchte immer wieder das 
Thema Kommunikation auf. So 
bildete der gebürtige Esslinger 
aus den Silben »Ha  –  noi  –  ond« 
eine ganze Geschichte.

Köstlich auch die ausge-
wählten Kindermundsprüche 
oder die Mär vom Sprössling, 
der seine bilinguale Spracher-
ziehung unter Beweis stellen 
soll und dabei jämmerlich ver-
sagt.  Oder von der Bahnfahrt, 
nach dessen Ende der geplagte 
Mitreisende die Familienver-

hältnisse der vielen Handynut-
zer kennt. 

Der Clou kam zum Schluss 
und wurde mit Jubel belohnt:   
»Zusammen sind wir doppelt so 
gut«, sangen die beiden Schwa-
ben im Duett und griffen schon 
mal auf ihr musikalisch-lite-
rarisches Programm »Da sodd 
mir drüber schwätza« vor, das 
sie gerade gemeinsam erarbei-
ten.

»Nägele mit Köpf« heißt die 
neue Leselenz-Reihe: An jedem 
Leselenz-Samstag wird Olaf 
Nägele künftig einen weiteren 
»Kopf« mitbringen.

Neue Reihe »Nägele mit Köpf«
Frank Stöcke war der Überraschungsgast bei der Marktlesung in Hausach

Frank Stöcke (links) und Olaf Nägele nahmen sich bei der 
Marktlesung liebevoll ironisch der Schwaben an.   Foto: Gabel
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